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0.   Einleitung

Fragestellung:

Inwieweit können übersetzerische Entscheidungshilfen 
und ihre Einflussfaktoren transparent und 

‚intersubjektiv überprüfbar‘ dargestellt werden?
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1.   Der Text als Ausgangspunkt der Translation
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2.   Perspektiven der Textbetrachtung
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2.1   Die punktuelle Perspektive

� fragt nach Merkmalen (so genannten Aspekten und Werten) 
im Text, die als Einzelmerkmale/-fälle/-probleme individuell 
oder kollektiv auftreten, aber auch individuelle 
autorenspezifische Prägungen und ad hoc Wendungen in 
Texten

� Aspekte werden dann mit Aspektwerten versehen, wobei die 
disjunkte Formulierung von Aspekten und Aspektwerten 
unter Umständen problematisch ist

� Matrixdarstellung
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2.2   Die musterorientierte Perspektive

� fragt nach Mustern, die sich im Text inkrementell entfalten

� i. d. R. lässt sich der konkrete Ausgangspunkt des Musters an 
einer bestimmten Textstelle festmachen und verdichtet sich 
dann zunehmend

� summativ bzw. numerisch erfassbar

� inkrementelle Muster lassen sich über Relationen im Text 
ermitteln
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2.3   Die ganzheitliche, holistische Perspektive

� fragt nach im Text angelegten Gesamtvorstellungen
� diese erscheinen in holistischen Konstellationen nicht 

regelhaft im Text und sind nur als ganzheitliche (Text)gestalt
beschreibbar

� Aktualisierungen bzw. Konkretisierungen von 
außersprachlich angelegten Wissenssystemen im Text, die in 
ihrer Gesamtheit als ganzheitliches Gefüge bzw. als 
Konstellation (quantitativ und qualitativ beschreibbar sind)

� holistische Muster lassen sich über thesaurusartig angelegte 
Wissenssysteme und der Konkretisierung von Elementen des 
Systems im Text visualisieren
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3      Textrepräsentationen
3.1   Aspekte und Aspektmatrix

� Alle individuell in einem Text fest-
gestellten Auffälligkeiten werden 
notiert und zu Aspekten (mit den
dazugehörigen Werten) abstrahiert
bzw. zusammengefasst

� Die Aspekte mit den dazugehörigen 
Werten werden mit den einzelnen 
Textstellen korreliert, was zu einer 
Bewertung (‚Wert‘) jeder Textstelle 
unter jedem Aspekt führt

� Die sich so ergebende Textmatrix 
stellt eine Leseart des Textes in 
seinen punktuellen Eigenschaften 
dar und macht diese für Dritte 
transparent und nachvollziehbar
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3      Textrepräsentationen
3.2   Semantische Netze

Der Text wird als lineares und synchron-
optisches Netz repräsentiert, indem:

� der Text in Äußerungen segmentiert 
und diese in Relationen umgewandelt 
werden und 

� die Relationen in linearer Abfolge 
dargestellt werden.

� Die Darstellung über semantische 
Netze ermöglicht die Visualisierung 
von inkrementellen Textmustern und 
zudem das für das Textverständnis 
vorauszusetzende Hintergrund- bzw. 
Weltwissen zur Herstellung von 
Textkohärenz.
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3        Textrepräsentationen
3.3     Holistische Systemdarstellungen

Die holistische Betrachtungsweise lässt sich über thesaurusartige
Systemdarstellungen visualisieren:

� im Text angelegte Gesamtvorstellungen werden als (Wissens-)Systeme
(Holons) mit ihren Teilsystemen (Holemen) formuliert und

��� � die einzelnen Textellen werden mit den Holemen des Wissenssystems 
korreliert (Konkretisierung).

��� � Die holistische Darstellung über die Visualisierung von im Text angelegter 
Wissenssysteme ermöglicht die Transparenz des zum Textverständnis 
notwendigen Hintergrundwissens sowie die Konsistenz ganzheitlicher, 
holistischer Entscheidungen im Übersetzungsprozess.
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4      Anwendungsbeispiel
4.1    Textsituierung

Der Text wird als lineares und synchron-optisches Netz
repräsentiert, indem:

� der Text in Äußerungen segmentiert und diese in Relationen 
umgewandelt werden und 

� die Relationen in linearer Abfolge dargestellt werden.

� Die Darstellung über semantische Netze ermöglicht die 
Visualisierung von inkrementellen Textmustern und zudem das für 
das Textverständnis vorauszusetzende Hintergrund- bzw. 
Weltwissen zur Herstellung von Textkohärenz.
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4.2   Aspektmatrix des Beispieltextes ‚Economics‘

Aus punktueller Perspektive können wir für den im Anhang gezeigten
Textausschnitt mindestens folgende Aspekte bilden:

� im Rahmen der Lexik der Gebrauch von Termini 
� im Rahmen der Syntax die Verbal- bzw. Nominalkonstruktionen
� im Rahmen der Semantik die Kohärenz des Textes bezogen auf die 

Notwendigkeit zum Interferenzieren
� im Rahmen der Pragmatik das Autor-Leser-Verhältnis als mehr 

oder weniger inhalts- bzw. leserbezogen

In der Visualisierung ergibt sich dann die in Abbildung 4.2
gezeigte Matrix.
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4.3   Semantische Netzdarstellung des Beispieltextes
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4.4   Holistische Systemdarstellungen

In unserem Beispieltext lassen sich mindestens zwei 
Gesamtvorstellungen als holistische Systeme erkennen:

� Das fachliche Wissenssystem „Geldnachfrage“ 
� Das Wissenssystem „Adressatenorientierung“, das sich hier 

manifestiert über:
��� � den thematischen Textbeginn
��� � die Begriffseinführung von „demand for money” über

bekannte Information
��� � die metakommunikativen Komponenten
��� � den Sprecherindikator
��� � die terminologische Variation
��� � die Verwendung von Beispielen
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5      Translatorische Problematisierung

3 Textperspektiven – 3 Fragen:

Prospektive Sicht:
Relevanz/Gewichtung der einzelnen Aspekte, der Textmuster 
und der holistischen Gesamtvorstellung und Art u. Weise der 
Übertragung

Retrospektive Sicht:
Abweichungen beim Vergleich von AT und ZT und Bewertung
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7     Fragen und Diskussion
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